Vertrag über das Testen von supraleitenden Quadrupolmodulen für SIS100
Anlage 2 Abnahmeverfahren
1. Zielsetzung
Diese Anlage regelt die Schritte des Abnahmeverfahrens für die in diesem Vertrag vereinbarten Leistungen des Auftragnehmers und ersetzt die bisherige, generische Fassung der Anlage 2. Das Verfahren ist zweistufig: 
· Teil 1 betrifft die Errichtung und Qualifizierung der kryogenen Testanlage durch den Auftragnehmer, 
· Teil 2 die Durchführung und Dokumentation der QDM-Tests gemäß Detailed Specification F-DS-MT-0162 („Spezifikation“).
 Einzelheiten zur Abnahme ergeben sich zudem aus der geltenden Spezifikation.
2. Struktur
1. Teil 1 – Testanlage (Ziffer 4): Conceptual Design Review (CDR) → Final Design Review (FDR) → Factory Acceptance Test der Anlage (F-FAT) → Site Acceptance Test der Anlage (F-SAT).
1. Teil 2 – Testleistung QDM-Tests (Ziffer 5): Prüfung und Freigabe der Prüfprotokolle je QDM.
Beide Teile münden gemeinsam in die Final Acceptance (FA) gemäß Ziffer 6.
3. Allgemeine Grundsätze
1. Keiner der Schritte in Teil 1 und Teil 2 (CDR, FDR, F-FAT, F-SAT, Freigabe eines einzelnen Prüfprotokolls) stellt eine Teilabnahme dar.
1. Jeder Vertragspartner kann zusätzliche abnahmerelevante Punkte vorschlagen; der Auftraggeber teilt diese rechtzeitig vor dem jeweiligen Termin mit.
1. Der Auftragnehmer hat die Durchführung der oben genannten Schritte rechtzeitig schriftlich zu beantragen bzw. deren Ergebnisse einzureichen.
1. Der Auftraggeber prüft eingereichte Unterlagen und Nachweise innerhalb von 10 Arbeitstagen nach Einreichung und teilt die Freigabe oder begründete Beanstandungen schriftlich mit.
1. Freigabeerklärungen und Feststellungen des Auftraggebers erfolgen aufgrund einer Plausibilitätsprüfung und entbinden den Auftragnehmer nicht von seiner Verantwortung für die Richtigkeit der Inhalte eingereichter Dokumente sowie für die Funktionsfähigkeit der Testanlage.
1. Abnahmen bzw. Freigaben werden weder durch frühere Benutzung noch Inbetriebnahme noch durch behördliche Fertigstellung ersetzt.
1. Bis zur jeweiligen Freigabe durch den Auftraggeber hat der Auftragnehmer die betroffenen Gegenstände (Testanlage bzw. QDM-Testdokumentation) in freigabefähigem Zustand zu erhalten; für zwischenzeitliche Mängel haftet er, es sei denn, der Auftraggeber hat diese zu vertreten.
4. Teil 1 – Testanlage
Die Testanlage verbleibt im Eigentum des Auftragnehmers (Spezifikation Abschnitt 3.2). Die folgenden Schritte sind daher keine Abnahme im Sinne einer Übergabe/Übereignung, sondern Qualifizierung und Freigabe der Anlage als Voraussetzung für die Testleistung gemäß Ziffer 5. Keiner der Schritte (CDR, FDR, F-FAT, F-SAT) stellt eine Teilabnahme oder eine rechtsgeschäftliche Abnahme im Sinne des § 640 BGB dar.
4.1. Conceptual Design Review (CDR)
a. Der CDR beinhaltet die Prüfung des vom Auftragnehmer sachgerecht dokumentierten Grundkonzepts der Testanlage und der enthaltenen Messsysteme durch den Auftraggeber gegen Spezifikation Abschnitt 5.2.1; 
b. Die Unterlagen müssen spätestens 10 Arbeitstage vor dem geplanten Termin vollständig eingereicht werden. 
c. Der CDR gilt als erfolgreich, wenn der Auftraggeber schriftlich die Vollständigkeit und Plausibilität bestätigt und keine nicht auszuräumenden Zweifel an der Erfüllung der gemäß Spezifikation festgelegten Anforderungen an Funktionalität und technische Ausführung der Anlage bestehen; benannte Zweifel oder Mängel werden im Protokoll (Ziffer 7) mit Fristen zu dessen Klärung oder Beseitigung festgehalten.
4.2. Final Design Review (FDR)
a. Der FDR beinhaltet die abschließende Prüfung der Ausführungsplanung gegen Spezifikation Abschnitt 5.2.2 sowie der Erfüllung der gemäß Spezifikation festgelegten Anforderungen an Funktionalität und technische Ausführung der Testanlage; 
b. Die Unterlagen müssen spätestens 10 Arbeitstage vor dem geplanten Termin vollständig eingereicht werden. 
c. Vom Auftragnehmer vorgeschlagene Abweichungen von den funktionalen Anforderungen sind als Engineering Change Request (ECR) zu dokumentieren, beim Auftraggeber schriftlich einzureichen und bedürfen der vorherigen schriftlichen Freigabe durch den Auftraggeber, der sie ohne Angabe von Gründen ablehnen kann. 
d. Die Fertigung von Anlagenteilen bzw. Bau der Anlage dürfen erst nach schriftlicher Mitteilung der FDR-Freigabe durch den Auftraggeber beginnen. Hierbei auftretenden Verzögerungen aufgrund der Unvollständigkeit eingereichter Unterlagen, sowie nachweislicher Fehler oder Mängel in deren Inhalten und Ausführung sind nicht durch den Auftraggeber zu vertreten.
4.3. Factory Acceptance Test der Anlage (F-FAT)
a. Der F-FAT erfolgt nach vollständiger Errichtung der Anlage am Standort des Auftragnehmers, auf dessen Kosten, unter Vorlage folgender Unterlagen (Spezifikation Abschnitt 6.2):
1. sachgerechte und hochauflösende Fotodokumentation inkl. Detailaufnahmen kritischer Komponenten
1. Fotodokumentation einer sachgerecht ausgeführten endoskopischen Untersuchung der kryogenen Prozessleitungen
1. Protokoll des integralen Dichtheitstests der LHe-/LN2-Kühlkreisläufe
1. Protokoll des integralen Dichtheitstests von Feedbox und Endbox-Vakuumgefäß
b. Dabei sind die vom Auftragnehmer benannten Personen anwesend; Vertreter des Auftraggebers dürfen teilnehmen. 
c. Die erfolgreiche Durchführung wird vom Auftraggeber schriftlich festgestellt, wenn die gemäß der geltenden Spezifikation geforderten Nachweise vollständig und plausibel sind und keine der Inbetriebnahme entgegenstehenden Mängel bestehen (Protokoll gemäß Ziffer 7); bei Mängeln wird eine Nachbesserungsfrist vereinbart, innerhalb derer der F-FAT wiederholt werden muss.
4.4. Site Acceptance Test der Anlage (F-SAT)
a. Voraussetzung ist ein erfolgreicher F-FAT. 
b. Im F-SAT werden unter kryogenen Betriebsbedingungen (Spezifikation Abschnitt 6.3) folgende Eigenschaften der Anlage nachgewiesen:
· eine kontrollierte Abkühlrate (ca. 5 K/h), 
· das Erreichen und Halten von 4,2 K unter der Bereitstellung der geforderten Kühlleistung
· Dichtheit der Prozessleitungen und des Isoliervakuums
· geforderte Mindest-Testrate (1 QDM/Monat) 
alle unter Einhaltung der geforderten und nötigen Mess-Präzision. 
c. Der F-SAT erfolgt am Standort des Auftragnehmers, auf dessen Kosten,  unter Einbeziehung der  Endbox für die Bogenendmodule sowie einer dedizierten Testendbox für die geraden QDMs oder – nach Abstimmung – einem geraden QDM. Die erfolgreiche Durchführung wird im Protokoll (Ziffer 7) durch die anwesenden Vertreter beider Parteien festgehalten; ist kein AG-Vertreter anwesend, ist ihm das Protokoll vorzulegen. Einwendungen des Auftraggebers sind nur nach Maßgabe von Ziffer 7 c) zulässig; bei unplausiblen Ergebnissen können einzelne Tests wiederholt werden.  
d. Mit Bestehen des F-SAT erklärt der Auftragnehmer die Betriebsbereitschaft für die Serien-QDM-Tests gemäß Ziffer 5.
5. Teil 2 – Testleistung und Freigabe der Prüfprotokolle (QDM-Tests)
Der Begriff „SAT“ bezeichnet in der Spezifikation die vom Auftragnehmer am QDM durchgeführten technischen Prüfungen. Zur Abgrenzung von der vertraglichen Abnahme der AN-Leistung wird hierfür der Begriff „Freigabe des Prüfprotokolls“ (entsprechend Anlage 9) verwendet.
5.1. Gegenstand der Prüfung
Geprüft wird ausschließlich, 
· ob der Auftragnehmer das Testprogramm (Spezifikation Abschnitt 4.7) vollständig und verfahrensgemäß durchgeführt, 
· kalibrierte Messmittel mit gültigen Zertifikaten eingesetzt, 
· die Ergebnisse vollständig, korrekt und nachvollziehbar gemäß Kapitel 7 der Spezifikation dokumentiert und die Messwerte den zugehörigen Akzeptanzkriterien gegenübergestellt hat. 
Nicht Gegenstand der Prüfung ist, ob das QDM selbst diese Akzeptanzkriterien erfüllt – hierfür ist der Auftragnehmer nicht verantwortlich, sofern der QDM-Test ordnungsgemäß durchgeführt und dokumentiert wurde; die Verantwortung für die Konformität des QDM liegt beim Auftraggeber bzw. dem für die Integration Verantwortlichen.
5.2. Ablauf je QDM
a. Nach Testabschluss reicht der Auftragnehmer einen vollständigen Dokumentensatz u.a. bestehend aus: 
· Testbericht, 
· Einzelprüfprotokolle, 
· Rohdaten (gemäß „Data presentation“-Vorgaben der Spezifikation), 
· Kalibrierzertifikate
· ggf.  Nonconformity Reports (Q-FO-QA-0003) ein. 
b. Der Auftraggeber prüft Vollständigkeit und Plausibilität der eingereichten Unterlagen binnen 10 Arbeitstagen (Anlage 9) und erklärt die Freigabe bei Beanstandungsfreiheit schriftlich. Die Freigabe der eingereichten Unterlagen ist Voraussetzung für die Fälligkeit der Zahlung gemäß Anlage 9.
c. Bei unvollständiger oder nicht sachgerechter oder verfahrensgemäßer Dokumentation fordert der Auftraggeber fristgebunden zur Nachbesserung der Unterlagen auf. Die Freigabe der Unterlagen kann erst nach abschließender Feststellung von deren Korrektheit erfolgen. Den nötigen Mehraufwand für Nachbesserungen trägt der AN.
d. Erfüllt ein QDM die Akzeptanzkriterien nicht, obwohl der Test ordnungsgemäß durchgeführt und dokumentiert wurde, gilt die Testleistung als erbracht; das weitere Vorgehen am Modul wird gesondert abgestimmt, ein dadurch veranlasster Re-Test ist – soweit nicht durch AN-Schlechtleistung verursacht – vom AG gesondert zu vergüten.
5.3. Freigabeerklärung
Die Freigabeerklärung erfolgt aufgrund einer Plausibilitätsprüfung, entbindet den Auftragnehmer nicht von seiner Verantwortung für Richtigkeit und Vollständigkeit der Dokumente und trifft keine Aussage darüber, ob das QDM die Akzeptanzkriterien erfüllt.
7. Protokollierung
a. Jeder Verfahrensschritt nach Teil 1 sowie jede Freigabe nach Teil 2 ist schriftlich zu protokollieren.
b. Die Protokolle sind von beiden Parteien zu unterzeichnen, soweit ein AG-Vertreter anwesend war; andernfalls ist dem AG das Protokoll vorzulegen. 
c. Einwendungen gegen ein Protokoll sind nur gültig wegen fehlender Plausibilität des Protokollierten Inhaltes.
8. Zusammenhang mit dem Zahlungsplan
1. Bankbürgschaft (Anlage 9, Pos. 1): Rückgabe nach schriftlicher Bestätigung des erfolgreichen F-SAT (Ziffer 4.4) durch den Auftraggeber.
1. Teilzahlungen (Anlage 9, Pos. 2 und 4): Fälligkeit setzt die Freigabe des jeweiligen Prüfprotokolls (Ziffer 5) voraus.


Annex 2 Acceptance Procedure
(English translation – the German version above is authoritative)
1. Purpose
This Annex governs the steps of the acceptance procedure for the services of the Contractor agreed under this Agreement and replaces the previous, generic version of Annex 2. The procedure is two-tiered:
· Part 1 concerns the construction and qualification of the cryogenic test facility by the Contractor,
· Part 2 the execution and documentation of the QDM tests pursuant to Detailed Specification F-DS-MT-0162 (the “Specification”).
Further details on acceptance are set out in the applicable Specification.
2. Structure
1. Part 1 – Test Facility (Section 4): Conceptual Design Review (CDR) → Final Design Review (FDR) → Factory Acceptance Test of the facility (F-FAT) → Site Acceptance Test of the facility (F-SAT).
1. Part 2 – Testing Services for QDM Tests (Section 5): Review and release of the test reports per QDM.
Both parts jointly lead to Final Acceptance (FA) pursuant to Section 6.
3. General Principles
1. None of the steps under Part 1 and Part 2 (CDR, FDR, F-FAT, F-SAT, release of an individual test report) constitutes a partial acceptance.
1. Either party may propose additional acceptance-relevant items; the Company shall communicate these in good time before the respective milestone.
1. The Contractor shall apply in writing, in good time, for the performance of the steps described above, or submit their results, as applicable.
1. The Company reviews submitted documents and evidence within 10 working days of submission and notifies the release or substantiated objections in writing.
1. Release declarations and findings of the Company are based on a plausibility review and do not relieve the Contractor of its responsibility for the correctness of the content of submitted documents and the functionality of the test facility.
1. Acceptances or releases are not superseded by prior use, commissioning, or completion under public law.
1. Until the respective release by the Company, the Contractor shall keep the relevant items (test facility or QDM test documentation) in a condition fit for release; the Contractor is liable for any defects arising in the meantime, unless caused by the Company.
4. Part 1 – Test Facility
The test facility remains the property of the Contractor (Specification Section 3.2). The following steps therefore do not constitute acceptance in the sense of a handover or transfer of ownership, but rather the qualification and release of the facility as a precondition for the testing services under Section 5. None of the steps (CDR, FDR, F-FAT, F-SAT) constitutes a partial acceptance or a legal acceptance within the meaning of Section 640 of the German Civil Code (BGB).
4.1. Conceptual Design Review (CDR)
a. The CDR comprises the review by the Company of the basic concept of the test facility and the measurement systems it contains, properly documented by the Contractor, against Specification Section 5.2.1;
b. The Contractor must submit the documents in full at least 10 working days before the scheduled date.
c. The CDR is deemed successful if the Company confirms in writing that the submitted documents are complete and plausible and no doubts remain that cannot be dispelled as to the fulfilment of the requirements for functionality and technical design of the facility set out in the Specification; identified doubts or defects are recorded in the minutes (Section 7) together with deadlines for their clarification or resolution.
4.2. Final Design Review (FDR)
a. The FDR comprises the final review of the detailed design against Specification Section 5.2.2 and of the fulfilment of the requirements for functionality and technical design of the test facility set out in the Specification;
b. The Contractor must submit the documents in full at least 10 working days before the scheduled date.
c. Any deviations from the functional requirements proposed by the Contractor shall be documented as an Engineering Change Request (ECR), submitted to the Company in writing, and require the Company's prior written approval; the Company may reject such a proposal without giving reasons.
d. Manufacturing of facility components or construction of the facility may not begin before the Company has notified the release of the FDR in writing. Delays arising from incompletely submitted documents or demonstrable errors or defects in their content and execution are not attributable to the Company.
4.3. Factory Acceptance Test of the Facility (F-FAT)
a. The F-FAT is carried out after complete construction of the facility at the Contractor's premises, at the Contractor's expense, upon submission of the following documents (Specification Section 6.2):
1. properly prepared, high-resolution photographic documentation, including close-ups of critical components
1. photographic documentation of a properly performed endoscopic inspection of the cryogenic process lines
1. protocol of the integral leak test of the LHe/LN2 cooling circuits
1. protocol of the integral leak test of the feedbox and end-box vacuum vessel
b. Personnel nominated by the Contractor are present; Company representatives may attend.
c. Successful completion is established in writing by the Company if the evidence required by the applicable Specification is complete and plausible and no defects are found that would prevent commissioning (minutes pursuant to Section 7); if defects are found, a remediation deadline is agreed within which the F-FAT must be repeated.
4.4. Site Acceptance Test of the Facility (F-SAT)
a. Requires a successful F-FAT.
b. The F-SAT demonstrates the following properties of the facility under cryogenic operating conditions (Specification Section 6.3):
· a controlled cool-down rate (approx. 5 K/h),
· reaching and maintaining 4.2 K while providing the required cooling capacity
· leak-tightness of the process lines and insulation vacuum
· the required minimum testing rate (1 QDM/month)
all while meeting the required and necessary measurement precision.
c. The F-SAT takes place at the Contractor's premises, at the Contractor's expense, involving the end-box for the arc-end modules as well as a dedicated test end-box for the straight QDMs or, by agreement, a straight QDM. Successful completion is recorded in the minutes (Section 7) by the representatives of both parties present; if no Company representative is present, the minutes shall be submitted to the Company. Objections by the Company are admissible only in accordance with Section 7 c); in the case of implausible results, individual tests may be repeated.
d. Upon passing the F-SAT, the Contractor declares the facility ready for operation for the series QDM tests under Section 5.
5. Part 2 – Testing Services and Release of Test Reports (QDM Tests)
The term “SAT” is used in the Specification to denote the technical examinations performed by the Contractor on the QDM. To distinguish this from the contractual acceptance of the Contractor's performance, the term “release of the test report” (in line with Annex 9) is used here.
5.1. Subject Matter of the Review
The review covers exclusively
· whether the Contractor has carried out the test program (Specification Section 4.7) completely and in accordance with the specified procedures,
· used calibrated measuring equipment with valid certificates,
· documented the results completely, correctly and traceably in accordance with Chapter 7 of the Specification, and compared the measured values against the relevant acceptance criteria.
The review does not cover whether the QDM itself meets the acceptance criteria – the Contractor is not responsible for this, provided the QDM test was properly performed and documented; responsibility for the QDM's conformity with the acceptance criteria lies with the Company or the party responsible for integrating the QDM.
5.2. Procedure per QDM
a. After completion of the tests, the Contractor submits a complete set of documents, comprising, among others:
· test report,
· individual test protocols,
· raw data (per the “data presentation” requirements of the Specification),
· calibration certificates
· where applicable, Nonconformity Reports (Q-FO-QA-0003).
b. The Company reviews the completeness and plausibility of the submitted documents within 10 working days (Annex 9) and, if no objections arise, issues the release in writing. The release of the submitted documents is a precondition for payment becoming due under Annex 9.
c. If the documentation is incomplete, not properly prepared or not prepared in accordance with the specified procedure, the Company requests rectification of the documents within a set deadline. The documents may be released only after final confirmation that they are correct. The Contractor bears the additional effort required for rectification.
d. If a QDM fails to meet the acceptance criteria although the test was properly performed and documented, the testing service is deemed duly rendered; further action regarding the module shall be agreed separately, and any resulting re-test shall be separately remunerated by the Company, unless caused by defective performance of the Contractor.
5.3. Release Declaration
The release declaration is based on a plausibility review, does not relieve the Contractor of its responsibility for the correctness and completeness of the documents it has prepared, and does not constitute any statement as to whether the QDM meets the acceptance criteria.
7. Minutes
a. Each procedural step under Part 1 and each release under Part 2 shall be recorded in writing.
b. The minutes shall be signed by both parties, provided a Company representative was present; otherwise, the minutes shall be submitted to the Company.
c. Objections to the minutes are valid only on grounds of implausibility of the recorded content.
8. Relationship to the Payment Plan
1. Bank guarantee (Annex 9, Item 1): returned upon written confirmation by the Company of the successful completion of the F-SAT (Section 4.4).
1. Instalment payments (Annex 9, Items 2 and 4): due only upon release of the respective test report (Section 5).
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